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Bilanzen

Die Bilanzbetrachtung von Sparkassen und Volksbanken aus verschiedenen Regionen 
führt diesmal in den Südwesten des Bundesgebietes, und zwar in die rheinland-pfälzische 
Landeshauptstadt Mainz sowie in die baden-württembergischen Regionen Göppingen 
und Neckartal. Als touristisch reizvolle Hohenstauferstadt mit fast 60 000 Einwohnern 
zwischen Stuttgart und Ulm lockt die Kreisstadt Göppingen auf ihrer offiziellen Home-
page. Das Filialnetz der örtlichen Kreissparkasse erstreckt sich über den gesamten Land-
kreis. Die Volksbank Göppingen ist von Adelsbach über Ebersbach, Geislingen und Göp-
pingen selbst bis hin nach Zell unter Aichelberg vertreten.  Von der zirka 25 km östlich 
von Heidelberg gelegenen Stadt Eberbach im Norden über die Stadt Neckargemünd bis 
zu den Gemeinden Meckesheim und Zuzenhausen im Süden reicht das Geschäftsgebiet 
der Volksbank Neckartal. Tendenziell ein wenig weiter nach Westen ausgerichtet ist das 
Einzugsgebiet der Sparkasse Neckartal-Odenwald. Es ist zwar nicht deckungsgleich mit 
dem der Volksbank, aber in Eberbach betreibt das Institut (neben Buchen, Moosbach und 
Osterburcken) eine von vier Hauptstellen. 

Sparkassen und Volksbanken in der Region:  
Göppingen, Mainz, Neckartal

Kreissparkasse  
Göppingen
Zinsüberschuss um 5,4% unter Vorjah-
reswert – leicht angestiegenes Provisi-
onsgeschäft – Senkung der Verwal-
tungsaufwendungen – leichte Anhebung 
der Risikovorsorge – Jahresüberschuss 
um 4,1% auf 7,3 (7,0) Mill. Euro ange-
stiegen – höheres Volumen im aktiven 
Interbankengeschäft – Volumen der 
Kundenforderungen entgegen dem Ver-
bandsdurchschnitt der baden-württem-
bergischen Sparkassen gesunken – Bi-
lanzsumme bei 4,85 (4,84) Mrd. Euro

In gleich zweierlei Hinsicht fällt der Ge-
schäftsbericht der Kreissparkasse Göp-
pingen schon vor dem Aufschlagen ins 
Auge. Erstens nämlich kommt er nicht im 
S-typischen Rot daher – nicht einmal teil-
weise –, sondern in Grau, dies allerdings 
etwas aufwendiger gebunden. Und zwei-
tens ragt er sowohl in Länge wie auch 
Breite über das übliche A4-Format hinaus.

Die Gewinn- und Verlustrechnung des 
Göppinger S-Instituts zeigt als bedeu-
tendste Ertragsquelle weiterhin einen im 
Berichtsjahr 2005 rückläufigen Zinsüber-
schuss von 109,1 (115,3) Mill. Euro – ein 
Minus von 5,4%. Die Erhöhung des Provi-
sionsüberschusses um 2,5% auf 21,9 
(21,3) Mill. Euro führt die Sparkasse im 

Wesentlichen auf höhere Erträge aus dem 
Wertpapiergeschäft zurück. Zusammen mit 
dem Überschuss im Zinsgeschäft ergibt 
sich damit ein um 4,1% gesunkener Roh-
ertrag von 131,0 (136,7) Mill. Euro.

Während die Sachkosten um 5,6% auf 21,4 
(22,7) Mill. Euro gesenkt werden konnten, 
war bei den Personalaufwendungen eine 
Erhöhung um 2,4% auf 52,1 (50,9) Mill. 
Euro zu verzeichnen. In dieser Kostenposi-
tion sei allerdings eine außerordentliche 
Zuführung von 1,4 Mill. Euro zu den Pensi-
onsrückstellungen enthalten, wie die Bank 
betont. Insgesamt verringerten sich die 
Verwaltungsaufwendungen um 5,3% und 
werden für das Berichtsjahr mit 78,4 (82,8) 
Mill. Euro beziffert. Das Teilbetriebsergeb-
nis lag mit 52,6 (53,9) Mill. Euro – minus 
2,4% – leicht unter dem Vorjahresniveau.

Das Nettoergebnis aus Finanzgeschäften in 
Höhe von 1,3 (1,2) Mill. Euro (plus 5,0%) 
leistete einen positiven Ergebnisbeitrag, 
der Saldo der sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen war mit 1,6 (0,3) Mill. Euro 
ebenfalls höher als im vorangegangenen 
Jahr. Da allerdings die Risikovorsorge 
(ohne Zuführungen zum Fonds für allge-
meine Bankrisiken in Höhe von 5,0 (10,0) 
Mill. Euro, diese sind in den nebenstehen-
den Tabellen im Saldo der übrigen Auf-
wendungen und Erträge erfasst) um 3,2% 
auf 27,2 (26,4) Mill. Euro angehoben wur-
de, verringerte sich das Betriebsergebnis 
um 2,5% auf 28,3 (29,1) Mill. Euro.

Letzteres, so hebt die Sparkasse hervor, lie-
ge deutlich über dem Gruppendurchschnitt 
baden-württembergischer Sparkassen ähn-
licher Größenordnung. Die Cost Income 
Ratio, also das Verhältnis von Aufwand zu 
Ertrag, stellt sich mit 56,3 (55,9)% günsti-
ger dar, als der vom Deutschen Sparkas-
sen- und Giroverband (DSGV) vorgegebene 
Zielwert von 60%. Nach gezahlten Steuern 
in Höhe von 15,8 (12,1) Mill. Euro wird ein 
im Vorjahresvergleich um 4,1% gestiegener 
Jahresüberschuss in Höhe von 7,3 (7,0) 
Mill. Euro ausgewiesen, von dem, wie 
schon im Jahr zuvor, 2,5 Mill. Euro in die 
offenen Rücklagen eingestellt wurden.

Der Blick auf die Bilanz zeigt auf der Ak-
tivseite um 1,3% leicht gesunkene Kun-
denforderungen in Höhe von 2,74 (2,77) 
Mrd. Euro – entgegen dem Verbandsdurch-
schnitt aller baden-württembergischen 
Sparkassen, der eine geringfügige Steige-
rung verzeichnete. Erhöht hat sich bei dem 
Göppinger Institut das Volumen im Inter-
bankengeschäft. So stiegen die Forderun-
gen an Kreditinstitute um 4,6% auf 691,1 
(660,5) Mill. Euro an. Auf der Passivseite 
weist die Bank um 2,8% angestiegene Kun-
deneinlagen in Höhe von 2,46 (2,39) Mrd. 
Euro aus. Der Anstieg geht dabei auf das 
Konto der anderen Verbindlichkeiten (plus 
9,5% auf 1,41 nach 1,29 Mrd. Euro), wäh-
rend das Volumen der Spareinlagen im Be-
richtsjahr um 4,9% auf 1,05 (1,11) Mrd. 
Euro rückläufig war. Die Bankengelder la-
gen mit 1,74 (1,75) Mrd. Euro weitestge-
hend auf Vorjahresniveau.

Um 18,8% auf 243,4 (299,7) Mill. Euro 
sind die verbrieften Verbindlichkeiten 
(alles begebene Schuldverschreibungen) 
im Berichtsjahr 2005 zurückgegangen. 
Das bilanzielle Eigenkapital belief sich auf 
233,9 (226,6) Mill. Euro, was ein Plus von 
3,2% bedeutet. Die Eigenmittel der Kreis-
sparkasse Göppingen lagen per 31. De-
zember bei 339,2 (335,9) Mill. Euro und 
damit 1,0% höher als zum Bilanzstichtag 
des vorangegangenen Jahres. Ihr Anteil 
an der Bilanzsumme, die mit 4,85 (4,84) 
Mrd. Euro im Wesentlichen auf dem Ni-
veau des Vorjahres lag, machte damit 7,0 
(6,9)% aus.

Personalien: Verwaltungsrat: Franz Weber 
(Vorsitzender), Karl Heißler (erster stellver-
tretender Vorsitzender), Dr. Georg Mates 
(zweiter stellvertretender Vorsitzender); 
Vorstand: Jürgen Hilse (Vorsitzender), Hans 
Kellermann, Joachim Müller
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Volksbank Göppingen
Fusion mit der Raiffeisenbank Schlat 
zum 1. Januar 2005 – Zinsüberschuss 
mit 41,2 Mill. Euro und Provisionsüber-
schuss mit 11,7 Mill. Euro auf Vorjah-
resniveau – höhere Verwaltungsaufwen-
dungen – Jahresüberschuss um 10,3% 
auf 1,9 (1,8) Mill. Euro angestiegen – 
Umschichtungen aus Depositen in Wert-
papieranlagen – Wettbewerbsdruck von 
Direkt- und Discountbanken spürbar – 
Bilanzsumme mit 1,60 Mrd. Euro genau 
auf Vorjahreswert

Der Jahresabschluss der Volksbank Göp-
pingen für das zurückliegende Berichts-
jahr 2005 ist beeinflusst durch die Fusion 
mit der Raiffeisenbank Schlat zum 1. Ja-
nuar 2005. Das Institut verfügte zum 
Fusionsstichtag über 28,7 Mill. Euro an 
Krediten und 24,5 Mill. Euro an Einlagen. 
In der Darstellung der Bilanz sind die Vo-
lumina der Raiffeisenbank Schlat in den 
Vorjahreszahlen mit enthalten. Nicht mit 
einbezogen hingegen sind die Zahlen  
der ehemaligen Raiffeisenbank in der 
Gewinn- und Verlustrechnung, der Ge-
schäftsfeldrechnung sowie der Darstel-
lung des Kundengeschäfts und des Kre-
ditrisikos.

Die Ertragslage der Bank entwickelte sich 
im Jahr 2005 positiv. Dafür ist aus eigener 

Sicht vor allem eine weitere Entlastung im 
Bewertungsaufwand verantwortlich, wäh-
rend die operative Rentabilität im Kunden-
geschäft auf dem Niveau des Vorjahres 
verharrte. Trotz der leicht niedrigeren Bi-
lanzsumme erreichte der Zinsüberschuss 
mit 41,2 Mill. Euro exakt den Vorjahres-
wert. Dabei ging der Anteil der Zinsmarge, 
der als „Konditionsbeitrag“ im Kundenge-
schäft erwirtschaftet wird, laut Geschäfts-
bericht um 0,4 auf 33,4 Mill. Euro zurück. 
Im Gegenzug konnte der aus der Fristen-
transformation – das heißt der Anlage 
kurzfristiger Einlagen in längerfristigen 
Aktiva – erzielte „Strukturbeitrag“ um 0,3 
auf 7,7 Mill. Euro erhöht werden, schreibt 
die Bank. In Relation zur durchschnittli-
chen Bilanzsumme stellte sich der Zins-
überschuss auf 2,46 nach 2,48% ein. 

Auch der Provisionsüberschuss erreichte 
mit 11,7 (11,6) Mill. Euro und damit einem 
Plus von 0,5% das Vorjahresniveau. Im Ver-
bundgeschäft, so die Bank, konnten die 
Rückgänge bei Lebensversicherungen, die 
im Vorjahr erheblich vom bevorstehenden 
Auslaufen des Steuerprivilegs profitiert 
hatten, durch das gute Wertpapiergeschäft 
aufgefangen werden. Insgesamt blieb der 
Rohertrag (Summe aus Zins- und Provisi-
onsüberschuss) mit 52,8 Mill. Euro exakt 
auf Vorjahreshöhe. Um 3,9% angestiegen 
ist währenddessen der Verwaltungsauf-
wand von 38,1 (36,7) Mill. Euro. Als we-
sentlich dafür sieht das Genossenschafts-

institut den außerordentlichen Einmalauf-
wand in Höhe von 1,8 Mill. Euro für die 
Umstellung des Rechnungszinses bei Be-
messung der Pensionsrückstellungen von 
6% auf 4%. Dieser habe zur Erhöhung des 
Personalaufwands um 6,6% auf 22,7 (21,3) 
Mill. Euro geführt. Ohne den Sonderein-
fluss, fügt man noch hinzu, reduzierte der 
weitere leichte Abbau der Belegschaft um 
2,4% den Personalaufwand um 1,6 % auf 
21,0 Mill. Euro. Der sonstige Verwaltungs-
aufwand blieb mit 15,3 Mill. Euro exakt 
auf der Höhe des Vorjahres. 

Der Anstieg der Verwaltungsaufwendun-
gen bewirkte einen Rückgang des Teilbe-
triebsergebnisses um 8,8% auf 14,8 (16,2) 
Mill. Euro. Das sind nach Angaben der Bank 
0,88% der durchschnittlichen Bilanzsum-
me nach 0,97% im Jahr 2004. Rechne man 
den außerordentlichen Aufwand bei den 
Pensionsrückstellungen heraus, sei das Teil-
betriebsergebnis von 0,97 auf 0,99% ange-
stiegen. Auf dieser Basis verbesserte sich 
auch die Cost Income Ratio von 69,4% auf 
68,8%. Der Saldo der sonstigen betriebli-
chen Erträge und Aufwendungen verdrei-
fachte sich auf 1,6 (0,5) Mill. Euro. Mit 8,3 
(7,9) Mill. Euro lag die Risikovorsorge um 
4,9% über der des Vorjahres. Insgesamt 
verringerte sich das Betriebsergebnis um 
7,4% auf 8,1 (8,7) Mill. Euro. 

Im Vorjahr hatten 5 Mill. Euro für die Zah-
lung eines Besserungsscheins das Ergebnis 

Kreissparkasse Göppingen Volksbank Göppingen eG Mainzer Volksbank eG Sparkasse Mainz Sparkasse Neckartal-Odenwald Volksbank Neckartal

Bilanz 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005 Bilanz

1. Ausleihquote1)  58,41  57,49  58,84  58,89  83,46  81,89  63,17  66,15  50,51  54,67  60,73  59,92 1. Ausleihquote1)

2. Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  57,24  56,38  57,85  57,57  83,01  81,44  62,72  65,69  49,19  53,65  58,82  58,11 2. Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

3. Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  13,64  14,24  9,61  6,17  7,74  9,18  5,40  4,81  13,35  10,30  9,63  10,55 3. Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

4. Wertpapieranlanlagen2) in % der Bilanzsumme  25,00  25,38  26,24  30,18  3,59  3,67  27,03  24,46  32,53  30,81  24,71  24,57 4. Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

5. darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  19,53  19,30  24,72  25,01  3,13  3,20  13,50  10,96  18,79  14,56  17,12  17,36 5. darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

6. Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  49,41  50,68  79,55  80,16  72,99  73,51  67,85  70,74  64,81  65,53  76,38  75,52 6. Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

7. Bankengelder in % der Bilanzsumme  36,19  35,85  9,56  8,77  11,93  12,12  23,96  20,99  27,69  27,18  10,06  8,93 7. Bankengelder in % der Bilanzsumme

8. Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  91,79  91,54  92,45  92,18  91,79  91,57  93,34  93,09  93,76  93,65  90,74  90,61 8. Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

9. Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  86,33  89,88  137,49  139,25  87,93  90,27  108,18  107,69  131,77  122,13  129,86  129,96 9. Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

10. Begebene Schuldverschreibungen in % der  Bilanzsumme  6,19  5,01  3,34  3,25  6,86  5,94  1,53  1,36  1,26  0,94  4,30  6,17 10. Begebene Schuldverschreibungen in % der  Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung 2004 2005 2004 2005 2004 2005 2004 2005 2004 2005 2004 2005 Zur Ertragsrechnung

11. Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  84,39  83,31  78,04  77,93  79,67  78,56  80,32  79,90  82,24  81,99  80,48  81,05 11. Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

12. Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  15,61  16,69  21,96  22,07  20,33  21,44  19,68  20,10  17,76  18,01  19,52  18,95 12. Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

13. Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  44,10  47,70  51,72  55,24  49,60  48,78  58,36  58,44  54,39  61,74  53,59  53,71 13. Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

14. Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  71,76  71,84  88,91  92,49  85,82  84,74  90,29  90,35  83,18  91,57  84,26  81,57 14. Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

15. Zinsertrag in % des Zinsaufwands  173,27  174,41  207,26  209,57  191,08  194,00  154,84  160,75  160,26  147,32  208,29  209,17 15. Zinsertrag in % des Zinsaufwands

16. Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  63,15  68,33  57,55  74,83  38,33  52,65  55,02  67,95  55,78  59,44  59,15  55,49 16. Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

17. Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  48,92  51,73  49,02  56,38  84,56  71,09  91,40  74,77  76,60  79,39  35,07  18,32 17. Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

18. Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  4,24  4,57 -  0,97  35,39  28,31  4,57  2,58  2,76  3,52 -  0,08 18. Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten) 2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten) 2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte 
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Kreissparkasse Göppingen, Volksbank Göppingen, Mainzer Volksbank, Sparkasse Mainz, Sparkasse Neckartal-Odenwald  
und Volksbank Neckartal im Kennzahlenvergleich
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belastet (die Besserungsscheinverpflich-
tung war 2001 im Zuge der Fusion mit der 
Volksbank Ebersbach gegenüber der Siche-
rungseinrichtung der Volks- und Raiffei-
senbanken übernommen worden). Der 
Wegfall dieses außerordentlichen Auf-
wands im Jahr 2005 bewirkte eine Erhö-
hung des Ergebnisses vor Steuern um 
86,1% auf 7,7 (4,1) Mill. Euro. 

Der Steueraufwand stieg währenddessen 
von 2,4 auf 5,8 Mill. Euro. Für die deutliche 
Erhöhung dieser Position führt die Bank 
mehrere Gründe an: zum einen hatten im 
Vorjahr noch 1 Mill. Euro steuerlicher Ver-
lustvortrag zur Verfügung gestanden. Au-
ßerdem waren damals 0,8 Mill. Euro Auflö-
sung von Drohverlustrückstellungen auf 
Zinsswaps steuerfrei. Umgekehrt gab es im 
Jahr 2005 kaum steuerfreie Ertragspositi-
onen. Nach Steuern verbleiben 1,9 (1,8) 
Mill. Euro Jahresüberschuss, und damit 
10,3% mehr als im Vorjahr.

Im zurückliegenden Berichtsjahr 2005 ver-
zeichnete die Volksbank Göppingen in ihrer 
Bilanz eine leichte Erhöhung des Kreditvo-
lumens (inklusive Avale) um 0,8% auf 
967,5 (959,5) Mill. Euro. Bei Wohnungs-
baukrediten sei die Nachfrage insbeson-
dere im zweiten Halbjahr angesichts der 
Niedrigzinsen und des angekündigten 
Wegfalls der Eigenheimzulage stärker an-
gestiegen. Deshalb habe sich der Bestand 
dieser Position um 1,9% erhöht. 

Die Kundeneinlagen stiegen leicht um 
0,8% auf 1,28 (1,27) Mrd. Euro an, wäh-
rend die Schuldverschreibungen um 2,6% 
auf 51,9 (53,3) Mill. Euro rückläufig waren. 
Für diese Entwicklung sieht das Genossen-
schaftsinstitut neben Umschichtungen aus 
Depositen in Wertpapieranlagen insbeson-
dere den spürbaren Wettbewerbsdruck mit 
Direkt- und Discountbanken verantwort-
lich. Bei den Eigenanlagen wurden laut 
Geschäftsbericht Forderungen an Kredit-
institute (minus 35,9% auf 98,5 (153,6) 
Mill. Euro) in Wertpapiere (plus 15,0% auf 
482,1 (419,2) Mill. Euro) umgeschichtet. 
Insgesamt lag die Bilanzsumme per 31. De-
zember 2005 mit 1,60 Mrd. Euro genau auf 
dem Niveau des Vorjahres.

Um 5,6% auf 90,9 (86,1) Mill. Euro stieg 
zum Berichtsjahresende das Eigenkapital  
an. Davon waren 35,6 (32,4) Mill. Euro ge-
zeichnetes Kapital. Die weiter von 9,6% 
auf 9,9% erhöhte Kernkapitalquote sieht 
die Bank als Beleg für eine robuste Eigen-
kapitalsituation. Der Solvabilitätskoeffi-
zient stieg von 13,6% auf 14,8% und die 
Liquiditätskennziffer von 3,9% auf 4,1%.

Personalien: Aufsichtsrat: Dr. Werner 
Kleinle (Vorsitzender seit 4. Juli 2005), Rolf 
Heinrich Erhardt (Vorsitzender bis 27. Juni 
2005), Johann Heinrich Pfeifer (stellvertre-
tender Vorsitzender); Vorstand: Dr. Peter 
Aubin (Sprecher), Roland Lang, Hermann 
Sonnenschein, Wolfgang Straub

Mainzer Volksbank
Mitgliederzahl bei gut 80 000 – deutli-
cher Zuwachs beim Provisionsüberschuss 
– Rückgang von Sach- und Personalkos-
ten – Rückführung der Risikovorsorge 
um 10,6% – Betriebsergebnis um mehr 
als ein Viertel gestiegen – vergleichs-
weise hoher Anteil des Eigenhandels am 
Betriebsergebnis – Anteil der anderen 
Verbindlichkeiten an der Bilanzsumme 
bei über 44%

Die 1862 von Handwerkern und Kaufleuten 
gegründete Mainzer Volksbank beziffert die 
Zahl ihrer Mitarbeiter per Ende des Be-
richtsjahres auf 956 (minus 17) und hat gut 
80 000 Mitglieder. Ihre Geschäftsstellen 
reichen weit über das Mainzer Stadtgebiet 
hinaus nach Rheinhessen – bis nach Bingen 
im Westen und Oppenheim im Süden. 

Die Ertragsrechnung der Mainzer Volks-
bank ist durch einen leichten Rückgang 
des Zinsüberschusses um 0,83% auf 98,23 
Mill. Euro geprägt, dem allerdings ein nicht 
nur prozentual, sondern auch absolut stär-
ker gestiegener Provisionsüberschuss von 
26,80 (25,28) Mill. Euro gegenübersteht. 
Der Rohertrag der Bank konnte damit um 
0,69 Mill. Euro auf 125,03 Mill. Euro ge-
steigert werden. Dass das Teilbetriebser-
gebnis eine Steigerungsrate von 2,47 Mill. 
Euro oder 6,3% auf 41,79 Mill. Euro auf-

Kreissparkasse Göppingen Volksbank Göppingen eG Mainzer Volksbank eG Sparkasse Mainz Sparkasse Neckartal-Odenwald Volksbank Neckartal

Bilanz 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005 31.12.2004 31.12.2005 Bilanz

1. Ausleihquote1)  58,41  57,49  58,84  58,89  83,46  81,89  63,17  66,15  50,51  54,67  60,73  59,92 1. Ausleihquote1)

2. Kundenforderungen in % der Bilanzsumme  57,24  56,38  57,85  57,57  83,01  81,44  62,72  65,69  49,19  53,65  58,82  58,11 2. Kundenforderungen in % der Bilanzsumme

3. Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme  13,64  14,24  9,61  6,17  7,74  9,18  5,40  4,81  13,35  10,30  9,63  10,55 3. Forderungen an Banken in % der Bilanzsumme

4. Wertpapieranlanlagen2) in % der Bilanzsumme  25,00  25,38  26,24  30,18  3,59  3,67  27,03  24,46  32,53  30,81  24,71  24,57 4. Wertpapieranlagen2) in % der Bilanzsumme

5. darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme  19,53  19,30  24,72  25,01  3,13  3,20  13,50  10,96  18,79  14,56  17,12  17,36 5. darunter Festverzinsliche in % der Bilanzsumme

6. Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme  49,41  50,68  79,55  80,16  72,99  73,51  67,85  70,74  64,81  65,53  76,38  75,52 6. Kundeneinlagen in % der Bilanzsumme

7. Bankengelder in % der Bilanzsumme  36,19  35,85  9,56  8,77  11,93  12,12  23,96  20,99  27,69  27,18  10,06  8,93 7. Bankengelder in % der Bilanzsumme

8. Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme  91,79  91,54  92,45  92,18  91,79  91,57  93,34  93,09  93,76  93,65  90,74  90,61 8. Gesamtverbindlichkeiten3) in % der Bilanzsumme

9. Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen  86,33  89,88  137,49  139,25  87,93  90,27  108,18  107,69  131,77  122,13  129,86  129,96 9. Kundeneinlagen in % der Kundenforderungen

10. Begebene Schuldverschreibungen in % der  Bilanzsumme  6,19  5,01  3,34  3,25  6,86  5,94  1,53  1,36  1,26  0,94  4,30  6,17 10. Begebene Schuldverschreibungen in % der  Bilanzsumme

Zur Ertragsrechnung 2004 2005 2004 2005 2004 2005 2004 2005 2004 2005 2004 2005 Zur Ertragsrechnung

11. Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag  84,39  83,31  78,04  77,93  79,67  78,56  80,32  79,90  82,24  81,99  80,48  81,05 11. Anteil Zinsüberschuss am Rohertrag

12. Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag  15,61  16,69  21,96  22,07  20,33  21,44  19,68  20,10  17,76  18,01  19,52  18,95 12. Anteil Provisionsüberschuss am Rohertrag

13. Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss  44,10  47,70  51,72  55,24  49,60  48,78  58,36  58,44  54,39  61,74  53,59  53,71 13. Anteil Personalkosten am Zinsüberschuss

14. Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss  71,76  71,84  88,91  92,49  85,82  84,74  90,29  90,35  83,18  91,57  84,26  81,57 14. Anteil Verwaltungskosten am Zinsüberschuss

15. Zinsertrag in % des Zinsaufwands  173,27  174,41  207,26  209,57  191,08  194,00  154,84  160,75  160,26  147,32  208,29  209,17 15. Zinsertrag in % des Zinsaufwands

16. Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern  63,15  68,33  57,55  74,83  38,33  52,65  55,02  67,95  55,78  59,44  59,15  55,49 16. Anteil Steuern am Gewinn vor Steuern

17. Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis  48,92  51,73  49,02  56,38  84,56  71,09  91,40  74,77  76,60  79,39  35,07  18,32 17. Anteil Risikovorsorge am Teilbetriebsergebnis

18. Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis  4,24  4,57 -  0,97  35,39  28,31  4,57  2,58  2,76  3,52 -  0,08 18. Anteil Eigenhandel am Betriebsergebnis

1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten) 2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

1) Kundenkreditvolumen in % des Gesamtvolumens (Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten) 2) Schuldtitel usw., festverzinsliche Werte sowie Aktien und andere nicht festverzinsliche Werte 
3) Bankengelder, Kundeneinlagen und verbriefte Verbindlichkeiten

Kreissparkasse Göppingen, Volksbank Göppingen, Mainzer Volksbank, Sparkasse Mainz, Sparkasse Neckartal-Odenwald  
und Volksbank Neckartal im Kennzahlenvergleich
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Bilanzen

1126  / S. 52 · 20 / 2006 Kreditwesen

Aus der Bilanz der Kreissparkasse Göppingen, Volksbank Göppingen, Mainzer Volksbank, Sparkasse Mainz, 
Sparkasse Neckartal-Odenwald und Volksbank Neckartal

Kreissparkasse Göppingen Volksbank Göppingen eG Mainzer Volksbank eG Sparkasse Mainz Sparkasse Neckartal-Odenwald Volksbank Neckartal

2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen

Aus der Bilanz in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro  in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro  in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in %   in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in %   in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in %   in Mill. Euro Aus der Bilanz

Kundenkreditvolumen 2 902,99 2 858,85 - 1,5 -  44,14  959,53  967,48 + 0,8 +  7,94 3 495,56 3 463,89 - 0,9 -  31,67 1 252,30 1 313,06 + 4,9 +  60,76 1 054,60 1 132,97 + 7,4 +  78,37  563,05  567,42 + 0,8 +  4,37 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  4,30  3,68 - 14,4 -  0,62  2,21  2,33 + 5,4 +  0,12  0,00  0,00         -  0,0  1,47  1,50 + 2,4 +  0,03  0,00  0,00         -  0,0  0,08  0,00 - 100,0 -  0,08 Wechselkredite

Wechselbestand  4,30  3,68 - 14,4 -  0,62  2,21  2,33 + 5,4 +  0,12  0,00  0,00         -  0,0  1,47  1,50 + 2,4 +  0,03  0,00  0,00         -  0,0  0,08  0,00 - 100,0 -  0,08 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,00 Indossamente

Kundenforderungen 2 772,12 2 736,95 - 1,3 -  35,17  924,26  919,53 - 0,5 -  4,72 3 382,78 3 361,45 - 0,6 -  21,33 1 230,53 1 289,29 + 4,8 +  58,76 1 000,27 1 087,65 + 8,7 +  87,38  520,14  526,65 + 1,3 +  6,51 Kundenforderungen 

Avale  126,56  118,22 - 6,6 -  8,35  33,07  45,61 + 37,9 +  12,55  112,78  102,44 - 9,2 -  10,34  20,30  22,27 + 9,7 +  1,97  54,33  45,32 - 16,6 -  9,00  42,83  40,77 - 4,8 -  2,06 Avale

Kundeneinlagen 2 393,05 2 460,03 + 2,8 +  66,99 1 270,80 1 280,41 + 0,8 +  9,61 2 974,61 3 034,29 + 2,0 +  59,67 1 331,19 1 388,45 + 4,3 +  57,26 1 318,01 1 328,40 + 0,8 +  10,39  675,43  684,42 + 1,3 +  8,99 Kundeneinlagen

   Spareinlagen 1 107,81 1 053,30 - 4,9 -  54,52  773,35  788,89 + 2,0 +  15,54 1 283,57 1 213,32 - 5,5 -  70,25  661,17  625,29 - 5,4 -  35,88  643,26  656,78 + 2,1 +  13,52  359,42  359,42 - 0,0 -  0,00    Spareinlagen

      Kündigungsfrist 3 Monate  979,81  895,96 - 8,6 -  83,85  708,01  730,41 + 3,2 +  22,40 1 183,57 1 025,72 - 13,3 -  157,86  612,69  526,98 - 14,0 -  85,71  582,22  535,28 - 8,1 -  46,94  326,12  323,85 - 0,7 -  2,27       Kündigungsfrist 3 Monate

                              über 3 Monate  128,01  157,34 + 22,9 +  29,33  65,34  58,48 - 10,5 -  6,86  99,99  187,60 + 87,6 +  87,61  48,48  98,30 + 102,8 +  49,82  61,04  121,49 + 99,0 +  60,46  33,30  35,57 + 6,8 +  2,27                               über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 1 285,23 1 406,74 + 9,5 +  121,50  497,45  491,52 - 1,2 -  5,93 1 691,05 1 820,97 + 7,7 +  129,92  670,01  763,16 + 13,9 +  93,15  674,75  671,62 - 0,5 -  3,13  316,01  325,01 + 2,8 +  8,99 andere Verbindlichkeiten

   täglich fällig  823,42  768,67 - 6,6 -  54,76  413,76  418,68 + 1,2 +  4,92 1 159,14 1 251,98 + 8,0 +  92,83  412,62  468,97 + 13,7 +  56,35  251,11  333,04 + 32,6 +  81,94  159,63  182,84 + 14,5 +  23,21    täglich fällig

   befristet  461,81  638,07 + 38,2 +  176,26  83,69  72,83 - 13,0 -  10,86  531,91  568,99 + 7,0 +  37,09  257,39  294,19 + 14,3 +  36,79  423,65  338,58 - 20,1 -  85,07  156,38  142,17 - 9,1 -  14,22    befristet

Forderungen an Kreditinstitute  660,46  691,14 + 4,6 +  30,68  153,59  98,50 - 35,9 -  55,09  315,23  379,09 + 20,3 +  63,86  106,02  94,42 - 10,9 -  11,59  271,50  208,78 - 23,1 -  62,72  85,18  95,59 + 12,2 +  10,42 Forderungen an Kreditinstitute

   täglich fällig  206,16  94,23 - 54,3 -  111,93  84,98  47,54 - 44,1 -  37,44  98,54  27,33 - 72,3 -  71,20  100,30  88,65 - 11,6 -  11,65  8,96  26,38    *  +  17,41  10,55  6,69 - 36,6 -  3,87    täglich fällig

andere Forderungen  454,30  596,91 + 31,4 +  142,61  68,62  50,60 - 26,3 -  18,02  216,70  351,76 + 62,3 +  135,06  5,72  5,78 + 1,0 +  0,05  262,54  182,40 - 30,5 -  80,13  74,62  88,91 + 19,1 +  14,28  andere Forderungen

Bankengelder 1 753,01 1 740,26 - 0,7 -  12,76  152,80  140,02 - 8,4 -  12,78  486,39  500,13 + 2,8 +  13,75  470,03  411,88 - 12,4 -  58,15  563,18  551,09 - 2,1 -  12,09  88,97  80,89 - 9,1 -  8,09 Bankengelder

   täglich fällig  7,37  42,51    *  +  35,14  0,70  0,08 - 88,3 -  0,62  15,47  4,74 - 69,4 -  10,73  2,94  8,14    *  +  5,20  8,34  7,58 - 9,2 -  0,77  0,01  0,01 + 75,0 +  0,01    täglich fällig

   befristet 1 745,64 1 697,74 - 2,7 -  47,90  152,10  139,94 - 8,0 -  12,16  470,92  495,40 + 5,2 +  24,48  467,10  403,74 - 13,6 -  63,36  554,84  543,51 - 2,0 -  11,32  88,97  80,87 - 9,1 -  8,09    befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  299,73  243,44 - 18,8 -  56,29  53,29  51,90 - 2,6 -  1,39  279,68  245,33 - 12,3 -  34,35  30,07  26,68 - 11,3 -  3,39  25,58  19,07 - 25,5 -  6,52  38,05  55,90 + 46,9 +  17,84 verbriefte Verbindlichkeiten

   begebene Schuldverschreibungen  299,73  243,44 - 18,8 -  56,29  53,29  51,90 - 2,6 -  1,39  279,68  245,33 - 12,3 -  34,35  30,07  26,68 - 11,3 -  3,39  25,58  19,07 - 25,5 -  6,52  38,05  55,90 + 46,9 +  17,84    begebene Schuldverschreibungen

   andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0    andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  59,22  60,94 + 2,9 +  1,73  40,97  36,82 - 10,1 -  4,15  82,09  105,39 + 28,4 +  23,30  35,27  42,13 + 19,4 +  6,86  32,92  34,20 + 3,9 +  1,28  18,57  18,70 + 0,7 +  0,13 Barreserve

   in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,33  1,37        -           -  2,77  2,50        -           -  2,19  2,79        -           -  1,93  2,31        -           -  1,73  1,80        -           -  2,31  2,28        -           -    in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  335,87  339,19 + 1,0 +  3,32  90,09  94,57 + 5,0 +  4,48  260,17  274,35 + 5,4 +  14,18  109,79  113,33 + 3,2 +  3,53  93,88  95,34 + 1,6 +  1,46  60,89  62,90 + 3,3 +  2,01 Eigenmittel

   nachrangige Verbindlichkeiten  48,95  44,96 - 8,1 -  3,99  1,02  0,70 - 31,7 -  0,32  33,27  51,75 + 55,6 +  18,48  32,94  34,97 + 6,2 +  2,03  5,98  5,95 - 0,4 -  0,02  0,51  0,51 + 0,1 +  0,00    nachrangige Verbindlichkeiten

   Genußrechte  60,37  60,34 - 0,0 -  0,02  2,98  2,98 + 0,0 +  0,00  60,80  49,77 - 18,2 -  11,04  9,71  9,71 0,0 0,0  6,04  6,04 - 0,0 -  0,00  1,14  1,08 - 4,4 -  0,05    Genußrechte

Eigenkapital  226,56  233,89 + 3,2 +  7,33  86,09  90,89 + 5,6 +  4,80  166,10  172,83 + 4,1 +  6,73  67,14  68,64 + 2,2 +  1,50  81,86  83,34 + 1,8 +  1,48  59,25  61,31 + 3,5 +  2,06 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  222,02  229,06 + 3,2 +  7,04  51,91  53,38 + 2,8 +  1,48  88,50  92,70 + 4,7 +  4,20  45,71  46,69 + 2,1 +  0,98  80,55  81,86 + 1,6 +  1,31  46,89  48,96 + 4,4 +  2,07 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  4,54  4,83 + 6,4 +  0,29  1,76  1,94 + 10,4 +  0,18  7,48  7,88 + 5,4 +  0,40  0,98  1,50 + 53,4 +  0,52  1,32  1,48 + 12,5 +  0,16  1,80  1,71 - 4,8 -  0,09 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,93  6,99        -          -  5,64  5,92        -          -  6,38  6,65        -          -  5,60  5,77        -          -  4,62  4,70        -          -  6,89  6,94        -          - Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 4 843,37 4 854,42 + 0,2 +  11,05 1 597,55 1 597,21 - 0,0 -  0,33 4 075,35 4 127,51 + 1,3 +  52,17 1 962,05 1 962,68 + 0,0 +  0,62 2 033,57 2 027,21 - 0,3 -  6,37  884,30  906,28 + 2,5 +  21,98 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 4 969,93 4 972,63 + 0,1 +  2,70 1 630,61 1 642,83 + 0,7 +  12,21 4 188,12 4 229,96 + 1,0 +  41,83 1 982,35 1 984,95 + 0,1 +  2,60 2 087,90 2 072,53 - 0,7 -  15,37  927,13  947,04 + 2,1 +  19,91 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Aus der Ertragsrechnung der Kreissparkasse Göppingen, Volksbank Göppingen, Mainzer Volksbank, Sparkasse Mainz, 
Sparkasse Neckartal-Odenwald und Volksbank Neckartal

Kreissparkasse Göppingen Volksbank Göppingen eG Mainzer Volksbank eG Sparkasse Mainz Sparkasse Neckartal-Odenwald Volksbank Neckartal

2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen

Ertragsrechnung in Mill. Euro in Mill. Euro    in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro    in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro    in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro    in %   in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro    in %   in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro    in %   in Mill. Euro Ertragsrechnung

Zinssaldo  103,79  98,15 - 5,4 -  5,64  40,26  39,15 - 2,8 -  1,11  98,19  97,28 - 0,9 -  0,91  27,44  28,22 + 2,8 +  0,77  32,47  25,57 - 21,3 -  6,90  21,98  22,13 + 0,7 +  0,15 Zinssaldo

Laufende Erträge  11,53  10,98 - 4,8 -  0,55  0,96  2,00 + 108,7 +  1,04  0,88  0,95 + 8,1 +  0,07  12,88  11,44 - 11,2 -  1,45  11,52  17,37 + 50,8 +  5,85  3,02  3,32 + 10,2 +  0,31 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  115,32  109,13 - 5,4 -  6,19  41,22  41,15 - 0,2 -  0,07  99,06  98,23 - 0,8 -  0,83  40,33  39,65 - 1,7 -  0,67  43,99  42,93 - 2,4 -  1,05  25,00  25,45 + 1,8 +  0,46 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  21,34  21,87 + 2,5 +  0,53  11,60  11,66 + 0,5 +  0,06  25,28  26,80 + 6,0 +  1,53  9,88  9,97 + 1,0 +  0,10  9,50  9,43 - 0,7 -  0,07  6,06  5,95 - 1,8 -  0,11 Provisionsüberschuss

Rohertrag  136,66  131,00 - 4,1 -  5,66  52,82  52,81 - 0,0 -  0,01  124,34  125,03 + 0,6 +  0,69  50,21  49,63 - 1,1 -  0,58  53,49  52,37 - 2,1 -  1,12  31,06  31,41 + 1,1 +  0,35 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  82,75  78,40 - 5,3 -  4,35  36,65  38,06 + 3,9 +  1,41  85,02  83,24 - 2,1 -  1,78  36,41  35,83 - 1,6 -  0,58  36,59  39,32 + 7,5 +  2,73  21,06  20,76 - 1,4 -  0,30 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  50,85  52,05 + 2,4 +  1,20  21,32  22,73 + 6,6 +  1,41  49,14  47,92 - 2,5 -  1,22  23,54  23,17 - 1,5 -  0,36  23,92  26,51 + 10,8 +  2,58  13,40  13,67 + 2,1 +  0,28 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  22,70  21,43 - 5,6 -  1,26  11,95  12,11 + 1,3 +  0,15  30,09  28,97 - 3,7 -  1,12  10,34  10,37 + 0,3 +  0,03  9,76  9,94 + 1,9 +  0,18  6,36  5,94 - 6,7 -  0,43 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  9,20  4,91 - 46,6 -  4,29  3,38  3,22 - 4,7 -  0,16  5,79  6,35 + 9,7 +  0,56  2,53  2,28 - 9,8 -  0,25  2,91  2,87 - 1,3 -  0,04  1,30  1,16 - 11,3 -  0,15 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  53,91  52,60 - 2,4 -  1,30  16,17  14,75 - 8,8 -  1,42  39,32  41,79 + 6,3 +  2,47  13,80  13,80 + 0,0 +  0,00  16,90  13,05 - 22,8 -  3,85  10,00  10,64 + 6,5 +  0,65 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  1,23  1,29 + 5,0 +  0,06 - 0,08  0,08        -  +  0,16  4,65  4,71 + 1,3 +  0,06  0,12  0,12 + 6,2 +  0,01  0,16  0,15 - 4,1 -  0,01 - 0,03  0,01        -  +  0,04 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen        -         -         -         -         -         -  Saldo der sonstigen betrieblichen 

   Erträge/Aufwendungen  0,29  1,64           *  +  1,35  0,54  1,55           *  +  1,01  2,41 - 0,16        -  -  2,58  1,27  1,24 - 2,1 -  0,03  1,61  1,46 - 9,2 -  0,15  0,38  0,39 + 1,5 +  0,01    Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  26,37  27,21 + 3,2 +  0,84  7,93  8,31 + 4,9 +  0,39  33,25  29,71 - 10,6 -  3,54  12,61  10,32 - 18,2 -  2,29  12,95  10,36 - 20,0 -  2,58  3,51  1,95 - 44,4 -  1,56 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  29,06  28,32 - 2,5 -  0,73  8,70  8,06 - 7,4 -  0,64  13,13  16,63 + 26,6 +  3,50  2,57  4,85 + 88,5 +  2,28  5,72  4,30 - 24,8 -  1,42  6,84  9,09 + 32,8 +  2,24 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/        -         -         -         -         -         -  Saldo der übrigen Aufwendungen/

   Erträge - 9,95 - 5,16        -  +  4,78 - 4,56 - 0,36        -  +  4,21 - 1,02  0,00        -  +  1,02 - 0,40 - 0,16        -  +  0,23 - 2,74 - 0,65        -  +  2,09 - 0,00 - 3,00        -  -  3,00    Erträge

Gewinn vor Steuern  19,11  23,16 + 21,2 +  4,05  4,14  7,70 + 86,1 +  3,56  12,11  16,63 + 37,3 +  4,52  2,18  4,69 + 115,3 +  2,51  2,97  3,65 + 22,6 +  0,67  6,84  6,09 - 11,0 -  0,75 Gewinn vor Steuern

Steuern  12,07  15,83 + 31,2 +  3,76  2,38  5,76 + 142,0 +  3,38  4,64  8,76 + 88,6 +  4,11  1,20  3,19           *  +  1,99  1,66  2,17 + 30,7 +  0,51  4,05  3,38 - 16,5 -  0,67 Steuern

Jahresüberschuss  7,04  7,33 + 4,1 +  0,29  1,76  1,94 + 10,3 +  0,18  7,47  7,87 + 5,4 +  0,41  0,98  1,50 + 53,4 +  0,52  1,32  1,48 + 12,5 +  0,16  2,80  2,71 - 3,1 -  0,09 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  2,50  2,50 0,0 +  0,00  0,00  0,00        -  +  0,00  0,00  0,00        -  +  0,00  0,00  0,00        -  +  0,00  0,00  0,00        -  +  0,00  1,00  1,00 0,0 +  0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  4,54  4,83 + 6,4 +  0,29  1,76  1,94 + 10,4 +  0,18  7,48  7,88 + 5,4 +  0,40  0,98  1,50 + 53,4 +  0,52  1,32  1,48 + 12,5 +  0,16  1,80  1,71 - 4,8 -  0,09 Bilanzgewinn
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Aus der Bilanz der Kreissparkasse Göppingen, Volksbank Göppingen, Mainzer Volksbank, Sparkasse Mainz, 
Sparkasse Neckartal-Odenwald und Volksbank Neckartal

Kreissparkasse Göppingen Volksbank Göppingen eG Mainzer Volksbank eG Sparkasse Mainz Sparkasse Neckartal-Odenwald Volksbank Neckartal

2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen

Aus der Bilanz in Mill. Euro in Mill. Euro in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro  in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro  in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in %   in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in %   in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro   in %   in Mill. Euro Aus der Bilanz

Kundenkreditvolumen 2 902,99 2 858,85 - 1,5 -  44,14  959,53  967,48 + 0,8 +  7,94 3 495,56 3 463,89 - 0,9 -  31,67 1 252,30 1 313,06 + 4,9 +  60,76 1 054,60 1 132,97 + 7,4 +  78,37  563,05  567,42 + 0,8 +  4,37 Kundenkreditvolumen

Wechselkredite  4,30  3,68 - 14,4 -  0,62  2,21  2,33 + 5,4 +  0,12  0,00  0,00         -  0,0  1,47  1,50 + 2,4 +  0,03  0,00  0,00         -  0,0  0,08  0,00 - 100,0 -  0,08 Wechselkredite

Wechselbestand  4,30  3,68 - 14,4 -  0,62  2,21  2,33 + 5,4 +  0,12  0,00  0,00         -  0,0  1,47  1,50 + 2,4 +  0,03  0,00  0,00         -  0,0  0,08  0,00 - 100,0 -  0,08 Wechselbestand

Indossamente  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,00 Indossamente

Kundenforderungen 2 772,12 2 736,95 - 1,3 -  35,17  924,26  919,53 - 0,5 -  4,72 3 382,78 3 361,45 - 0,6 -  21,33 1 230,53 1 289,29 + 4,8 +  58,76 1 000,27 1 087,65 + 8,7 +  87,38  520,14  526,65 + 1,3 +  6,51 Kundenforderungen 

Avale  126,56  118,22 - 6,6 -  8,35  33,07  45,61 + 37,9 +  12,55  112,78  102,44 - 9,2 -  10,34  20,30  22,27 + 9,7 +  1,97  54,33  45,32 - 16,6 -  9,00  42,83  40,77 - 4,8 -  2,06 Avale

Kundeneinlagen 2 393,05 2 460,03 + 2,8 +  66,99 1 270,80 1 280,41 + 0,8 +  9,61 2 974,61 3 034,29 + 2,0 +  59,67 1 331,19 1 388,45 + 4,3 +  57,26 1 318,01 1 328,40 + 0,8 +  10,39  675,43  684,42 + 1,3 +  8,99 Kundeneinlagen

   Spareinlagen 1 107,81 1 053,30 - 4,9 -  54,52  773,35  788,89 + 2,0 +  15,54 1 283,57 1 213,32 - 5,5 -  70,25  661,17  625,29 - 5,4 -  35,88  643,26  656,78 + 2,1 +  13,52  359,42  359,42 - 0,0 -  0,00    Spareinlagen

      Kündigungsfrist 3 Monate  979,81  895,96 - 8,6 -  83,85  708,01  730,41 + 3,2 +  22,40 1 183,57 1 025,72 - 13,3 -  157,86  612,69  526,98 - 14,0 -  85,71  582,22  535,28 - 8,1 -  46,94  326,12  323,85 - 0,7 -  2,27       Kündigungsfrist 3 Monate

                              über 3 Monate  128,01  157,34 + 22,9 +  29,33  65,34  58,48 - 10,5 -  6,86  99,99  187,60 + 87,6 +  87,61  48,48  98,30 + 102,8 +  49,82  61,04  121,49 + 99,0 +  60,46  33,30  35,57 + 6,8 +  2,27                               über 3 Monate

andere Verbindlichkeiten 1 285,23 1 406,74 + 9,5 +  121,50  497,45  491,52 - 1,2 -  5,93 1 691,05 1 820,97 + 7,7 +  129,92  670,01  763,16 + 13,9 +  93,15  674,75  671,62 - 0,5 -  3,13  316,01  325,01 + 2,8 +  8,99 andere Verbindlichkeiten

   täglich fällig  823,42  768,67 - 6,6 -  54,76  413,76  418,68 + 1,2 +  4,92 1 159,14 1 251,98 + 8,0 +  92,83  412,62  468,97 + 13,7 +  56,35  251,11  333,04 + 32,6 +  81,94  159,63  182,84 + 14,5 +  23,21    täglich fällig

   befristet  461,81  638,07 + 38,2 +  176,26  83,69  72,83 - 13,0 -  10,86  531,91  568,99 + 7,0 +  37,09  257,39  294,19 + 14,3 +  36,79  423,65  338,58 - 20,1 -  85,07  156,38  142,17 - 9,1 -  14,22    befristet

Forderungen an Kreditinstitute  660,46  691,14 + 4,6 +  30,68  153,59  98,50 - 35,9 -  55,09  315,23  379,09 + 20,3 +  63,86  106,02  94,42 - 10,9 -  11,59  271,50  208,78 - 23,1 -  62,72  85,18  95,59 + 12,2 +  10,42 Forderungen an Kreditinstitute

   täglich fällig  206,16  94,23 - 54,3 -  111,93  84,98  47,54 - 44,1 -  37,44  98,54  27,33 - 72,3 -  71,20  100,30  88,65 - 11,6 -  11,65  8,96  26,38    *  +  17,41  10,55  6,69 - 36,6 -  3,87    täglich fällig

andere Forderungen  454,30  596,91 + 31,4 +  142,61  68,62  50,60 - 26,3 -  18,02  216,70  351,76 + 62,3 +  135,06  5,72  5,78 + 1,0 +  0,05  262,54  182,40 - 30,5 -  80,13  74,62  88,91 + 19,1 +  14,28  andere Forderungen

Bankengelder 1 753,01 1 740,26 - 0,7 -  12,76  152,80  140,02 - 8,4 -  12,78  486,39  500,13 + 2,8 +  13,75  470,03  411,88 - 12,4 -  58,15  563,18  551,09 - 2,1 -  12,09  88,97  80,89 - 9,1 -  8,09 Bankengelder

   täglich fällig  7,37  42,51    *  +  35,14  0,70  0,08 - 88,3 -  0,62  15,47  4,74 - 69,4 -  10,73  2,94  8,14    *  +  5,20  8,34  7,58 - 9,2 -  0,77  0,01  0,01 + 75,0 +  0,01    täglich fällig

   befristet 1 745,64 1 697,74 - 2,7 -  47,90  152,10  139,94 - 8,0 -  12,16  470,92  495,40 + 5,2 +  24,48  467,10  403,74 - 13,6 -  63,36  554,84  543,51 - 2,0 -  11,32  88,97  80,87 - 9,1 -  8,09    befristet

verbriefte Verbindlichkeiten  299,73  243,44 - 18,8 -  56,29  53,29  51,90 - 2,6 -  1,39  279,68  245,33 - 12,3 -  34,35  30,07  26,68 - 11,3 -  3,39  25,58  19,07 - 25,5 -  6,52  38,05  55,90 + 46,9 +  17,84 verbriefte Verbindlichkeiten

   begebene Schuldverschreibungen  299,73  243,44 - 18,8 -  56,29  53,29  51,90 - 2,6 -  1,39  279,68  245,33 - 12,3 -  34,35  30,07  26,68 - 11,3 -  3,39  25,58  19,07 - 25,5 -  6,52  38,05  55,90 + 46,9 +  17,84    begebene Schuldverschreibungen

   andere verbriefte Verbindlichkeiten  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0  0,00  0,00         -  0,0    andere verbriefte Verbindlichkeiten

Barreserve  59,22  60,94 + 2,9 +  1,73  40,97  36,82 - 10,1 -  4,15  82,09  105,39 + 28,4 +  23,30  35,27  42,13 + 19,4 +  6,86  32,92  34,20 + 3,9 +  1,28  18,57  18,70 + 0,7 +  0,13 Barreserve

   in % der Gesamtverbindlichkeiten  1,33  1,37        -           -  2,77  2,50        -           -  2,19  2,79        -           -  1,93  2,31        -           -  1,73  1,80        -           -  2,31  2,28        -           -    in % der Gesamtverbindlichkeiten

Eigenmittel  335,87  339,19 + 1,0 +  3,32  90,09  94,57 + 5,0 +  4,48  260,17  274,35 + 5,4 +  14,18  109,79  113,33 + 3,2 +  3,53  93,88  95,34 + 1,6 +  1,46  60,89  62,90 + 3,3 +  2,01 Eigenmittel

   nachrangige Verbindlichkeiten  48,95  44,96 - 8,1 -  3,99  1,02  0,70 - 31,7 -  0,32  33,27  51,75 + 55,6 +  18,48  32,94  34,97 + 6,2 +  2,03  5,98  5,95 - 0,4 -  0,02  0,51  0,51 + 0,1 +  0,00    nachrangige Verbindlichkeiten

   Genußrechte  60,37  60,34 - 0,0 -  0,02  2,98  2,98 + 0,0 +  0,00  60,80  49,77 - 18,2 -  11,04  9,71  9,71 0,0 0,0  6,04  6,04 - 0,0 -  0,00  1,14  1,08 - 4,4 -  0,05    Genußrechte

Eigenkapital  226,56  233,89 + 3,2 +  7,33  86,09  90,89 + 5,6 +  4,80  166,10  172,83 + 4,1 +  6,73  67,14  68,64 + 2,2 +  1,50  81,86  83,34 + 1,8 +  1,48  59,25  61,31 + 3,5 +  2,06 Eigenkapital

Gewinnrücklagen  222,02  229,06 + 3,2 +  7,04  51,91  53,38 + 2,8 +  1,48  88,50  92,70 + 4,7 +  4,20  45,71  46,69 + 2,1 +  0,98  80,55  81,86 + 1,6 +  1,31  46,89  48,96 + 4,4 +  2,07 Gewinnrücklagen

Bilanzgewinn  4,54  4,83 + 6,4 +  0,29  1,76  1,94 + 10,4 +  0,18  7,48  7,88 + 5,4 +  0,40  0,98  1,50 + 53,4 +  0,52  1,32  1,48 + 12,5 +  0,16  1,80  1,71 - 4,8 -  0,09 Bilanzgewinn

Eigenmittel in % der Bilanzsumme  6,93  6,99        -          -  5,64  5,92        -          -  6,38  6,65        -          -  5,60  5,77        -          -  4,62  4,70        -          -  6,89  6,94        -          - Eigenmittel in % der Bilanzsumme

Bilanzsumme 4 843,37 4 854,42 + 0,2 +  11,05 1 597,55 1 597,21 - 0,0 -  0,33 4 075,35 4 127,51 + 1,3 +  52,17 1 962,05 1 962,68 + 0,0 +  0,62 2 033,57 2 027,21 - 0,3 -  6,37  884,30  906,28 + 2,5 +  21,98 Bilanzsumme

Gesamtvolumen1) 4 969,93 4 972,63 + 0,1 +  2,70 1 630,61 1 642,83 + 0,7 +  12,21 4 188,12 4 229,96 + 1,0 +  41,83 1 982,35 1 984,95 + 0,1 +  2,60 2 087,90 2 072,53 - 0,7 -  15,37  927,13  947,04 + 2,1 +  19,91 Gesamtvolumen1)

1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten 1) Gesamtvolumen = Bilanzsumme + Eventualverbindlichkeiten

Aus der Ertragsrechnung der Kreissparkasse Göppingen, Volksbank Göppingen, Mainzer Volksbank, Sparkasse Mainz, 
Sparkasse Neckartal-Odenwald und Volksbank Neckartal

Kreissparkasse Göppingen Volksbank Göppingen eG Mainzer Volksbank eG Sparkasse Mainz Sparkasse Neckartal-Odenwald Volksbank Neckartal

2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen 2004 2005 Veränderungen

Ertragsrechnung in Mill. Euro in Mill. Euro    in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro    in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro    in % in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro    in %   in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro    in %   in Mill. Euro in Mill. Euro in Mill. Euro    in %   in Mill. Euro Ertragsrechnung

Zinssaldo  103,79  98,15 - 5,4 -  5,64  40,26  39,15 - 2,8 -  1,11  98,19  97,28 - 0,9 -  0,91  27,44  28,22 + 2,8 +  0,77  32,47  25,57 - 21,3 -  6,90  21,98  22,13 + 0,7 +  0,15 Zinssaldo

Laufende Erträge  11,53  10,98 - 4,8 -  0,55  0,96  2,00 + 108,7 +  1,04  0,88  0,95 + 8,1 +  0,07  12,88  11,44 - 11,2 -  1,45  11,52  17,37 + 50,8 +  5,85  3,02  3,32 + 10,2 +  0,31 Laufende Erträge 

Zinsüberschuss  115,32  109,13 - 5,4 -  6,19  41,22  41,15 - 0,2 -  0,07  99,06  98,23 - 0,8 -  0,83  40,33  39,65 - 1,7 -  0,67  43,99  42,93 - 2,4 -  1,05  25,00  25,45 + 1,8 +  0,46 Zinsüberschuss

Provisionsüberschuss  21,34  21,87 + 2,5 +  0,53  11,60  11,66 + 0,5 +  0,06  25,28  26,80 + 6,0 +  1,53  9,88  9,97 + 1,0 +  0,10  9,50  9,43 - 0,7 -  0,07  6,06  5,95 - 1,8 -  0,11 Provisionsüberschuss

Rohertrag  136,66  131,00 - 4,1 -  5,66  52,82  52,81 - 0,0 -  0,01  124,34  125,03 + 0,6 +  0,69  50,21  49,63 - 1,1 -  0,58  53,49  52,37 - 2,1 -  1,12  31,06  31,41 + 1,1 +  0,35 Rohertrag

Verwaltungsaufwendungen  82,75  78,40 - 5,3 -  4,35  36,65  38,06 + 3,9 +  1,41  85,02  83,24 - 2,1 -  1,78  36,41  35,83 - 1,6 -  0,58  36,59  39,32 + 7,5 +  2,73  21,06  20,76 - 1,4 -  0,30 Verwaltungsaufwendungen

Personalkosten  50,85  52,05 + 2,4 +  1,20  21,32  22,73 + 6,6 +  1,41  49,14  47,92 - 2,5 -  1,22  23,54  23,17 - 1,5 -  0,36  23,92  26,51 + 10,8 +  2,58  13,40  13,67 + 2,1 +  0,28 Personalkosten 

andere Verwaltungsaufwendungen  22,70  21,43 - 5,6 -  1,26  11,95  12,11 + 1,3 +  0,15  30,09  28,97 - 3,7 -  1,12  10,34  10,37 + 0,3 +  0,03  9,76  9,94 + 1,9 +  0,18  6,36  5,94 - 6,7 -  0,43 andere Verwaltungsaufwendungen

Abschreibungen auf Sachanlagen  9,20  4,91 - 46,6 -  4,29  3,38  3,22 - 4,7 -  0,16  5,79  6,35 + 9,7 +  0,56  2,53  2,28 - 9,8 -  0,25  2,91  2,87 - 1,3 -  0,04  1,30  1,16 - 11,3 -  0,15 Abschreibungen auf Sachanlagen

Teilbetriebsergebnis  53,91  52,60 - 2,4 -  1,30  16,17  14,75 - 8,8 -  1,42  39,32  41,79 + 6,3 +  2,47  13,80  13,80 + 0,0 +  0,00  16,90  13,05 - 22,8 -  3,85  10,00  10,64 + 6,5 +  0,65 Teilbetriebsergebnis

Nettoergebnis aus Finanzgeschäften  1,23  1,29 + 5,0 +  0,06 - 0,08  0,08        -  +  0,16  4,65  4,71 + 1,3 +  0,06  0,12  0,12 + 6,2 +  0,01  0,16  0,15 - 4,1 -  0,01 - 0,03  0,01        -  +  0,04 Nettoergebnis aus Finanzgeschäften

Saldo der sonstigen betrieblichen        -         -         -         -         -         -  Saldo der sonstigen betrieblichen 

   Erträge/Aufwendungen  0,29  1,64           *  +  1,35  0,54  1,55           *  +  1,01  2,41 - 0,16        -  -  2,58  1,27  1,24 - 2,1 -  0,03  1,61  1,46 - 9,2 -  0,15  0,38  0,39 + 1,5 +  0,01    Erträge/Aufwendungen

Risikovorsorge  26,37  27,21 + 3,2 +  0,84  7,93  8,31 + 4,9 +  0,39  33,25  29,71 - 10,6 -  3,54  12,61  10,32 - 18,2 -  2,29  12,95  10,36 - 20,0 -  2,58  3,51  1,95 - 44,4 -  1,56 Risikovorsorge

Betriebsergebnis  29,06  28,32 - 2,5 -  0,73  8,70  8,06 - 7,4 -  0,64  13,13  16,63 + 26,6 +  3,50  2,57  4,85 + 88,5 +  2,28  5,72  4,30 - 24,8 -  1,42  6,84  9,09 + 32,8 +  2,24 Betriebsergebnis

Saldo der übrigen Aufwendungen/        -         -         -         -         -         -  Saldo der übrigen Aufwendungen/

   Erträge - 9,95 - 5,16        -  +  4,78 - 4,56 - 0,36        -  +  4,21 - 1,02  0,00        -  +  1,02 - 0,40 - 0,16        -  +  0,23 - 2,74 - 0,65        -  +  2,09 - 0,00 - 3,00        -  -  3,00    Erträge

Gewinn vor Steuern  19,11  23,16 + 21,2 +  4,05  4,14  7,70 + 86,1 +  3,56  12,11  16,63 + 37,3 +  4,52  2,18  4,69 + 115,3 +  2,51  2,97  3,65 + 22,6 +  0,67  6,84  6,09 - 11,0 -  0,75 Gewinn vor Steuern

Steuern  12,07  15,83 + 31,2 +  3,76  2,38  5,76 + 142,0 +  3,38  4,64  8,76 + 88,6 +  4,11  1,20  3,19           *  +  1,99  1,66  2,17 + 30,7 +  0,51  4,05  3,38 - 16,5 -  0,67 Steuern

Jahresüberschuss  7,04  7,33 + 4,1 +  0,29  1,76  1,94 + 10,3 +  0,18  7,47  7,87 + 5,4 +  0,41  0,98  1,50 + 53,4 +  0,52  1,32  1,48 + 12,5 +  0,16  2,80  2,71 - 3,1 -  0,09 Jahresüberschuss

Einstellung in offene Rücklagen  2,50  2,50 0,0 +  0,00  0,00  0,00        -  +  0,00  0,00  0,00        -  +  0,00  0,00  0,00        -  +  0,00  0,00  0,00        -  +  0,00  1,00  1,00 0,0 +  0,00 Einstellung in offene Rücklagen

Bilanzgewinn  4,54  4,83 + 6,4 +  0,29  1,76  1,94 + 10,4 +  0,18  7,48  7,88 + 5,4 +  0,40  0,98  1,50 + 53,4 +  0,52  1,32  1,48 + 12,5 +  0,16  1,80  1,71 - 4,8 -  0,09 Bilanzgewinn
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weist, ist dem Rückgang der Verwaltungs-
kosten um 2,1% auf 83,24 (85,02) Mill. 
Euro zurückzuführen. 

Die günstige Kostenentwicklung ist glei-
chermaßen einer Rückführung des Perso-
nalaufwands (minus 2,5% auf 47,92 Mill. 
Euro) wie des Sachaufwands (minus 3,7% 
auf 28,97 Mill. Euro) zu verdanken. Allein 
die Abschreibungen auf Sachanlagen sind 
um 9,7% auf 6,35 Mill. Euro angewachsen. 
Die Synergieeffekte der vorangegangenen 
Fusionen machen sich nun nachhaltig be-
merkbar, so wertet die Volksbank den Kos-
tenrückgang im Berichtsjahr.

Nimmt man die Entwicklung der letzten 
vier Geschäftsjahre als Maßstab, (also un-
ter Berücksichtigung der zum 31. Dezem-
ber 2002 erfolgten Fusion mit der Raiffei-
senbank Volksbank Mainz eG) so ist der 
Zinsüberschuss gegenüber den 99,922 Mill. 
Euro im Jahre 2002 im Berichtsjahr um 
1,7% zurückgegangen, der Provisionsüber-
schuss hingegen um 30% gestiegen. Insge-
samt wurde der Rückgang des Zinsüber-
schusses durch einen Zuwachs im Provisi-
onsgeschäft weit mehr als überkompensiert. 
Der Rohertrag ist jedenfalls von 120,539 
Mill. Euro im Jahre 2002 auf 125,033 Mill. 
Euro um 3,73% gestiegen. Betrug der An-
teil des Zinsüberschusses zum Jahresende 
2002 noch 82,9%, so waren es zum Ende 
des Berichtsjahres noch 78,56%. Entspre-
chend deutlich hat sich der Beitrag des 
Provisionsüberschusses zum Rohertrag 
auf nunmehr 21,44% erhöht. 

Zum Vergleich: Bei der Sparkasse Mainz 
hat sich der Anteil des Provisionsüber-
schusses am Rohertrag im Berichtsjahr 
zwar ebenfalls erhöht, er liegt aber mit 
20,10 (19,68)% unter dem Vergleichswert 
der örtlichen Volksbank. Diese Bestands-
aufnahme eines vergleichsweise höheren 
Anteil des Provisionsgeschäfts am Roher-
trag für die örtliche Genossenschaftsbank 
trifft im Übrigen zum Ende des Berichts-
jahres 2005 auch für die Regionen Göttin-
gen und Neckartal zu.

Bei der Mainzer Volksbank macht sich bei 
leicht gestiegenem Handelsergebnis die 
deutliche Rückführung der Risikovorsorge 
um 10,6% auf 29,71 Mill. Euro bemerkbar. 
Das Betriebsergebnis konnte damit um 
26,64% auf 16,629 Mill. Euro erhöht wer-
den und knüpft damit an die 17,059 Mill. 
Euro aus dem Jahre 2003 an. Nach Abzug 
der auf 8,76 (4,64) Mill. Euro erhöhten 

Steuerposition verbleiben als Jahresüber-
schuss 7,87 (7,47) Mill. Euro. Mit ihrem 
Anteil des Eigenhandels am Betriebsergeb-
nis von 28,31 (35,39) Mill. Euro liegt die 
Mainzer Volksbank übrigens deutlich über 
der Sparkasse Mainz und auch deutlich 
höher als alle anderen Institute dieses Bi-
lanzvergleichs. In absoluten Werten betrug 
das Handelsergebnis in den letzten vier 
Jahren stets über 4 Mill. Euro.

Im Lagebericht geht die Volksbank auch 
auf finanzielle Verpflichtungen aus Sa-
nierungsverträgen ein, die noch aus der 
Fusion von vor vier Jahren herrühren. Im 
Geschäftsbericht heißt es dazu: „Aus den 
von der Sicherungseinrichtung des Bun-
desverbandes der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken e.V. (BVR) auf Basis 
des am 13. August 2002 abgeschlossenen 
Vertrags nebst den Ergänzungen übernom-
menen Ausfallbürgschaften und Garantien 
resultieren Besserungsscheinverpflichtun-
gen in Höhe von restlichen 14,9 Mill. Euro. 
Diese Verpflichtungen werden durch 
Rechtsnachfolge der fusionierten ehemali-
gen Raiffeisen-Volksbank eG, Mainz – ei-
ner Sanierungsbank – übernommen. Die 
Mainzer Volksbank eG ist keine Sanie-
rungsbank.“ 

Die Bilanzstruktur der Mainzer Volksbank 
ist auf der Aktivseite klar von den Kunden-
forderungen geprägt, die 81,44 (83,01)% 
der Bilanzsumme abdecken. Mit einem An-
teil von 9,18 (7,74)% an der Bilanzsumme 
folgen dann die Forderungen an Kreditins-
titute. Damit weicht die Gewichtung der 
Aktivseite deutlich von der Sparkasse 
Mainz ab, die lediglich einen Anteil der 
Kundenforderungen an der Bilanzsumme 
von 65,69 (62,72)% ausweist. Ein viel stär-
keres Gewicht haben bei der Sparkasse 
hingegen die Wertpapieranlagen, die 24,46 
(27,03)% der Bilanzsumme abdecken. Auf 
der Passivseite der Bilanz weist die Volks-
bank Mainz mit 73,51 (72,99)% zwar einen 
dominierenden Anteil der Kundeneinlagen 
aus. Wie bei der Sparkasse auch haben 
aber nicht die Spareinlagen (29,4% nach 
31,5%), sondern die anderen Verbindlich-
keiten (44,12% nach 41,49%) den größten 
Anteil daran. 

Die Solvabilitätskennziffer der Volksbank 
wird für das Berichtsjahr mit 10,4% bezif-
fert. Das Eigenkapital (GuV-Position 12) 
wird mit 172,833 (166,102) Mill. Euro aus-
gewiesen. Davon entfallen 67,99 Mill. Euro 
auf das gezeichnete Kapital und 4,26 Mill. 

Euro auf die Kapitalrücklage. Zusammen 
mit den nachrangigen Verbindlichkeiten, 
dem Genussrechtskapital und dem Fonds 
für allgemeine Bankrisiken beziffert die 
Volksbank für das Berichtsjahr ihr Eigenka-
pital laut Bilanz auf 274,347 (260,171) Mill. 
Euro, das haftende Eigenkapital auf 
327,496 Mill. Euro und die Eigenmittel auf 
347 Mill. Euro  

Personalien: Aufsichtsrat: Bernd J. Ham-
mer (Vorsitzender), Karlheinz Weisrock 
(stellvertretender Vorsitzender); Vorstand: 
Hans-Werner Diehl (Vorsitzender), Uwe 
Abel, Walter Schmitt

Sparkasse Mainz
Rückgang des Zinsüberschusses – Ver-
waltungsaufwendungen gesenkt – Teil-
betriebsergebnis exakt auf Vorjahresni-
veau – deutlich geringere Risikovorsorge 
– Betriebsergebnis um fast 90% gestei-
gert – höhere Steuerposition – ver-
gleichsweise hoher Anteil der Wertpa-
pieranlagen an der Bilanzsumme 
– Verschiebung der Laufzeiten bei den 
Spareinlagen – spürbarer Anstieg der 
anderen Verbindlichkeiten

Ihre Ursprünge datiert die Sparkasse Mainz 
in das Jahr 1827 zurück. Wie die örtliche 
Volksbank ist die Sparkasse nicht allein im 
Stadtgebiet tätig, sondern auch in Rhein-
hessen. Ihr Geschäftsgebiet erstreckt sich 
im Westen allerdings auf das unmittelbare 
Einzugsgebiet und damit längst nicht so 
weit wie das der Volksbank. Nach Süden 
hin ist die Sparkasse linksrheinisch bis nach 
Oppenheim und Guntersblum vertreten 
und hat insofern viele Überschneidungen 
mit der Mainzer Volksbank.

Die Ertragsrechnung der Sparkasse Mainz 
weist ebenso wie die der örtlichen Volks-
bank einen Rückgang des Zinsüberschus-
ses auf 39,65 Mill. Euro aus. Mit 1,7% fällt 
er freilich ein wenig höher aus als beim 
Nachbarinstitut. Und er kann damit an-
ders als dort auch nicht durch eine Stei-
gerung des Provisionsüberschusses über-
kompensiert werden. Konkret erhöhte sich 
der Provisionsüberschuss bei der Spar-
kasse mit 1% auf 9,97 Mill. Euro und kann 
den Rückgang beim Rohertrag (minus 
1,1% auf 49,63 Mill. Euro) nicht ver-
hindern.
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Dass beim Teilbetriebsergebnis dennoch 
just wieder der Vorjahreswert von 13,8 
Mill. Euro erreicht werden konnte, liegt am 
entsprechenden Rückgang der Verwal-
tungsaufwendungen um 1,6% auf 35,83 
Mill. Euro. Zu mehr als der Hälfte ist diese 
Kostenreduktion den um 1,5% niedrigeren 
Personalkosten (23,17 Mill. Euro) zu ver-
danken. Unter dem Vorjahresniveau lagen 
auch die Abschreibungen auf Sachanlagen 
(2,28 nach 2,53 Mill. Euro). Und nahezu 
konstant geblieben sind mit 10,37 (10,34) 
Mill. Euro die Sachkosten. 

Die deutliche Steigerung des Betriebser-
gebnisses um 88,5% auf 4,85 Mill. Euro 
geht ausschließlich auf eine Rückführung 
der Risikovorsorge zurück. Mit 10,32 Mill. 
Euro wurden dort 2,29 Mill. Euro bezie-
hungsweise 18,2% weniger eingestellt als 
in der Vorperiode. Der mit 4,69 (2,18) Mill. 
Euro mehr als verdoppelte Gewinn vor 
Steuern führt auch zu einer entsprechend 
höheren Steuerposition (3,19 nach 1,2 
Mill. Euro). Als Jahresüberschuss verblei-
ben damit 1,5 (0,98) Mill. Euro, die dem 
haftenden Eigenkapital zugeschlagen wer-
den. Die Eigenkapitalquote gemäß § 10 
KWG beziffert die Sparkasse mit 12,4%.

Der Blick auf die Bilanzstruktur zeigt für 
die Sparkasse Mainz auf der Aktivseite der 
Bilanz neben den Kundenforderungen 
(65,69% der Bilanzsumme) einen ver-
gleichsweise hohen Anteil der Wertpapier-
anlagen von 24,46 (27,03)% an der Bilanz-
summe. Den absoluten Zahlen nach ist der 
Wertpapierbestand der Sparkasse im Ge-
schäftsjahr um 50,34 Mill. Euro bezie-
hungsweise 9,49% auf 480,01 Mill. Euro 
zurückgeführt worden, wobei fast aus-
schließlich festverzinsliche Werte abgebaut 
wurden. 

Höchst unterschiedlich fällt bei dieser Posi-
tion der Vergleich mit der Mainzer Volks-
bank aus. Denn die der Bilanzsumme nach 
deutlich kleinere Sparkasse (1,963 gegen-
über 4,128  Mrd. Euro) unterhält mehr als 
das Dreifache an Wertpapierbeständen. 
Und während die 151,37 Mill. Euro der 
Mainzer Volksbank zu 87,35% auf festver-
zinsliche Werte entfallen, weist die Spar-
kasse eine völlig andere Struktur der Wert-
papieranlagen auf. 54,78 (43,71%) der 
Wertpapieranlagen sind hier den Aktien zu-
zurechnen und damit deutlich weniger als 
die Hälfte den Festverzinslichen. Eine ähn-
liche Gewichtung findet sich übrigens auch 
bei der Sparkasse Neckartal-Odenwald.

Auf der Passivseite der Bilanz weisen bei 
der Sparkasse Mainz absolut gesehen die 
Bankengelder mit minus 58,153 auf 
411,879 Mill. Euro die größte Veränderung 
auf. Entsprechend ist der Anteil der Ban-
kengelder an der Bilanzsumme auf 20,99 
(23,96)% an der Bilanzsumme zurückge-
gangen. Der Zuwachs der Kundeneinlagen 
um 57,264 Mill. Euro spiegelt bei der 
Sparkasse Mainz deutlich gegenläufige 
Effekte wider. Bei den Spareinlagen gab 
es eine Verschiebung von Laufzeiten bis 
zu drei Monaten (minus 85,706 Mill. Euro) 
hin zu einer Laufzeit von drei Monaten 
bis vier Jahren (plus 49,825 Mill. Euro). 
Um 93,146 Mill. Euro auf 763,161 Mill. 
Euro zugenommen haben die anderen 
Verbindlichkeiten, wobei der Zuwachs zu 
56,353 Mill. Euro auf die täglich fälligen 
Werte entfiel.  

Personalien: Verwaltungsrat: Jens Beutel 
(Vorsitzender), Claus Schick (stellvertreten-
der Vorsitzender); Vorstand:  Hans-Günter 
Mann (Vorsitzender), Wilfried Klein (stell-
vertretender Vorsitzender)

Sparkasse Neckartal-
Odenwald
Zinsüberschuss auf 42,9 (44,0) Mill. Euro 
rückläufig – Provisionsüberschuss um 
0,7% unter Vorjahresniveau – Anstieg 
der Verwaltungsaufwendungen – Risiko-
vorsorge um ein Fünftel zurückgeführt – 
Jahresüberschuss von 1,5 (1,3) Mill. Euro 
– Kundenkreditvolumen um 7,5% ge-
stiegen – Zuwachs der Spareinlagen – 
Rückgänge im Interbankengeschäft – Bi-
lanzsumme bei 2,03 Mrd. Euro

Der im Geschäftsjahr 2005 um 2,4% auf 
42,9 (44,0) Mill. Euro rückläufige Zinsüber-
schuss ist, wie für alle hier besprochenen 
Institute, auch für die Sparkasse Neckar-
tal-Odenwald die bedeutendste Ertrags-
quelle. Zusammen mit einem Provisions-
überschuss von 9,4 (9,5) Mill. Euro – ein 
Minus von 0,7% – ergibt sich ein im Ver-
gleich zum Vorjahr um 2,1% gesunkener 
Rohertrag von 52,4 (53,5) Mill. Euro.

Um 7,5% auf 39,3 (36,6) Mill. Euro stieg 
der Verwaltungsaufwand der Sparkasse 
im Berichtsjahr an. Dieser sei allerdings, so 
schreibt das Institut in seinem Geschäfts-
bericht, aufgrund von Sondereinflüssen 

nicht mit dem Vorjahr vergleichbar: Wie 
auch bei anderen Kreditinstituten wurde 
im Jahr 2005 bei der Berechnung der Pen-
sionsrückstellungen ein Abzinsungssatz 
von 4% statt des steuerlich vorgegebenen 
Zinssatzes von 6% zugrundegelegt, um den 
Gegenwartswert der voraussichtlichen In-
anspruchnahme zu erfassen. Unter Berück-
sichtigung dieses Sondereinflusses stelle 
sich die Kostenposition im Vergleich zum 
Vorjahreswert leicht rückläufig dar. Im Ein-
zelnen nahmen die Personalaufwendun-
gen um 10,8% auf 26,5 (23,9) Mill. Euro 
zu, die anderen Verwaltungsaufwendun-
gen erhöhten sich um 1,9% auf 9,9 (9,8) 
Mill. Euro. Die Abschreibungen auf Sach-
anlagen waren gleichzeitig um 1,3% rück-
läufig, sie beliefen sich auf 2,9 Mill. Euro.

Das Betriebsergebnis (vor Bewertung) in 
Höhe von 14,7 (18,7) Mill. Euro lag im We-
sentlichen aufgrund des höheren Verwal-
tungsaufwands unter dem Wert des Vor-
jahres. Es war laut Geschäftsbericht der 
Sparkasse aber auch niedriger als der 
Gruppendurchschnitt der baden-württem-
bergischen Sparkassen ähnlicher Größen-
ordnung. Um genau ein Fünftel reduziert 
wurde im Berichtsjahr die Risikovorsorge in 
Höhe von insgesamt 10,4 (13,0) Mill. Euro. 
Dennoch verringerte sich das Betriebser-
gebnis um knapp 24,8% auf 4,3 (5,7) Mill. 
Euro und liegt damit ebenfalls unter dem 
Gruppendurchschnitt. Nach einem negati-
ven Saldo der übrigen Aufwendungen und 
Erträge von minus 0,7 (minus 2,7) Mill. 
Euro und gezahlten Steuern von 2,2 (1,7) 
Mill. Euro verbleibt aus dem Geschäftsjahr 
2005 ein Jahresüberschuss in Höhe von 
1,5 (1,3) Mill. Euro, was einem Plus von 
12,5% entspricht.

Die Bilanz weist für 2005 ein im Gegen-
satz zu den Vorjahren deutlich angestie-
genes Kundenkreditvolumen von 1,13 
(1,05) Mrd. Euro aus. Dies bedeutet ein 
Plus von 7,4%. Als Wachstumsträger iden-
tifiziert die Sparkasse vor allem die im Jahr 
2005 erworbenen Schuldscheine öffentli-
cher Stellen. Unter Berücksichtigung die-
ses Sondereffekts wurde gleichwohl auch 
im originären Kundengeschäft ein leichtes 
Plus verzeichnet, allerdings fiel es mit 
0,7% deutlich niedriger aus.

Um 23,1% auf 208,8 (271,5) Mill. Eu- 
ro reduzierten sich im Vorjahresvergleich  
die Forderungen an Kreditinstitute. Die 
Sparkasse führt diese Entwicklung vor al-
lem auf die Umschichtung der kurzfristi-
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gen Termingelder zugunsten der Schuld-
scheindarlehen zurück. Auf Verbandsebe-
ne, so wird noch angemerkt, war ein 
Zuwachs zu konstatieren. Der Gesamtbe-
stand an Wertpapieren verringerte sich im 
Berichtsjahr um 5,6% auf 624,5 (661,6) 
Mill. Euro. Ursächlich dafür waren, so die 
Sparkasse Neckartal-Odenwald, endfällige 
Wertpapiere, die bislang nur teilweise wie-
der angelegt wurden. Die Wertpapierposi-
tion bestand aus 305,2 (382,2) Mill. Euro 
an festverzinslichen Werten und aus 319,3 
(279,4) Mill. Euro an Aktien.

Bei den Spareinlagen setzte sich, so 
schreibt das S-Institut weiter in seinem 
Geschäftsbericht, der in den Vorjahren ein-
getretene Zuwachs im Geschäftsjahr fort. 
Sie erhöhten sich um 2,1% auf 656,8 
(643,3) Mill. Euro. Mit 84% sei der Anteil 
höherverzinslicher Spareinlagen unverän-
dert hoch, wird noch hinzugefügt. Diese 
Entwicklung liege über der des Durch-
schnitts der baden-württembergischen 
Sparkassen. Eine deutliche Zunahme ver-
zeichnete man im vergangenen Jahr auch 
beim Sichteinlagenbestand, der auch die 
Geldmarktkonten beinhaltet. Der Bestand 
an Eigenemissionen und Termingeldern 
war dagegen weiter rückläufig.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten verringerten sich durch vorzei-
tige Rückzahlung langfristiger Verbindlich-
keiten aus Schuldscheindarlehen um 2,1% 
auf 551,1 (563,2) Mill. Euro, so die Bank. 
Auf Verbandsebene sei dagegen ein Zu-
gang festzustellen gewesen. Insgesamt lag 
die Bilanzsumme mit 2,03 Mrd. Euro auf 
dem Niveau des Vorjahres.

Personalien: Verwaltungsrat: Gerhard 
Lauth (Vorsitzender), Bernhard Martin 
(stellvertretender Vorsitzender), Dr. Achim 
Brötel (stellvertretender Vorsitzender bis 
24. September 2005); Vorstand: Gerhard 
Stock (Vorsitzender), Helmut Augustin (seit 
1. Januar 2005), Frank Kaubisch (ab 1. Ja-
nuar 2005)

Volksbank Neckartal
Zinsüberschuss um 1,8% angestiegen – 
Provisionsgeschäft rückläufig – auf 20,8 
(21,1) Mill. Euro reduzierte Verwaltungs-
aufwendungen – Cost Income Ratio von 
64,2% – Risikovorsorge um 44,4% nied-
riger als im Vorjahr – Zuführungen zum 

Fonds für allgemeine Bankrisiken – leicht 
rückläufiger Jahresüberschuss – stärke-
res Einlagengeschäft – Bilanzsumme bei 
906,3 (884,3) Mill. Euro

Die Gewinn- und Verlustrechnung der 
Volksbank Neckartal zeigt für das Ge-
schäftsjahr 2005 eine Verschiebung der Er-
träge hin zum Zinsgeschäft. Der Rückgang 
beim Provisionsüberschuss um 1,8% auf 
6,0 (6,1) Mill. Euro wurde durch den um 
1,8% auf 25,5 (25,0) Mill. Euro gestiegenen 
Zinsüberschuss überkompensiert. Dessen 
Wachstum war aus Sicht der Bank haupt-
sächlich bedingt durch das stärkere Eigen-
anlagengeschäft. Insgesamt erhöhte sich 
der Rohertrag der Genossenschaftsbank 
um 1,1% auf 31,4 (31,1) Mill. Euro. 

Um 1,4% auf 20,8 (21,1) Mill. Euro redu-
zierten sich die gesamten Verwaltungs-
aufwendungen. Die Erhöhung der Perso-
nalkosten um 2,1% auf 13,7 (13,4) Mill. 
Euro resultierte, so die Bank, überwiegend 
aus der Bildung von Rückstellungen für die 
Altersvorsorge. Diese Entwicklung wurde 
durch den deutlichen Rückgang der ande-
ren Verwaltungsaufwendungen um 6,7% 
auf 5,9 (6,4) Mill. Euro mehr als aufgefan-
gen. Die Aufwands-/Ertragsrelation (Cost 
Income Ratio) hat sich nach Angaben der 
Bank im Jahr 2005 gegenüber dem Vorjahr 
von 66,1% auf 64,2% verbessert. Die Bank 
sieht sich damit deutlich unter dem Ver-
bandsdurchschnitt der badischen Genos-
senschaftsbanken, der für das Berichtsjahr 
mit 71,6% beziffert wird. Das Teilbetriebs-
ergebnis lag mit 10,6 (10,0) Mill. Euro um 
6,5% höher als im Vorjahr.

Um 44,4% deutlich zurückgeführt hat die 
Volksbank Neckartal im zurückliegenden 
Geschäftsjahr die Risikovorsorge im Kredit-
geschäft. Nach 3,5 Mill. Euro im Vorjahr 
belief diese sich im Jahr 2005 auf knapp 
2,0 Mill. Euro. Entsprechend deutlich fiel 
auch die Entwicklung des Betriebsergeb-
nisses aus, das sich um rund ein Drittel auf 
9,1 (6,8) Mill. Euro erhöhte. Nach einem 
negativen Saldo der übrigen Aufwendun-
gen und Erträge von minus 3,0 (0,0) Mill. 
Euro – der Einstellungen in den Fonds für 
allgemeine Bankrisiken in Höhe von 4,4 
Mill. Euro beinhaltet – und einer Steuerpo-
sition von 3,4 (4,1) Mill. Euro, reduzierte 
sich der Jahresüberschuss der Bank um 
3,1% auf 2,7 (2,8) Mill. Euro. Davon wurde, 
wie auch schon im Vorjahr, 1 Mill. Euro in 
offene Rücklagen eingestellt.

Die Bilanz zeigt auf der Aktivseite um 
1,3% auf 526,7 (520,1) Mill. Euro erhöhte 
Kundenforderungen. Gewerbliche Kredite 
und Wohnbaufinanzierungen trugen zu 
dieser positiven Entwicklung besonders 
bei, kommentiert die Bank. Mit 95,6 (85,2) 
Mill. Euro lagen die Forderungen an Kredit-
institute um 12,2% über dem Wert des 
vorangegangenen Geschäftsjahres. Insge-
samt  belief sich die Bilanzsumme des Ge-
nossenschaftsinstituts auf 906,3 (884,3) 
Mill. Euro und lag damit 2,5% höher als 
im Vorjahr.

Auf der Passivseite der Bilanz nahmen die 
Kundeneinlagen per Bilanzstichtag 31. De-
zember 2005 um 1,3% auf 684,4 (675,4) 
Mill. Euro zu. Damit machten sie 75,5% der 
Bilanzsumme aus – rund 1 Prozentpunkt 
weniger als zum Jahresende 2004. Mit 
359,4 Mill. Euro blieben dabei die Sparein-
lagen nahezu unverändert. 

Die übrigen Kundeneinlagen und verbrief-
ten Verbindlichkeiten (eigene Schuldver-
schreibungen) erhöhten sich um 46,9% auf 
55,9 (38,1) Mill. Euro. Die Bankrefinanzie-
rungen haben sich währenddessen durch 
Veränderungen bei den Offenmarktge-
schäften um 9,1% auf 80,9 (89,0) Mill. 
Euro reduziert.

Das Eigenkapital der Volksbank Neckartal 
betrug zum Berichtsjahresende 61,3 (59,3) 
Mill. Euro und ist damit im Vorjahresver-
gleich um 3,5% angestiegen. Darunter be-
lief sich das gezeichnete Kapital auf 10,6 
Mill. Euro und lag damit ebenfalls leicht 
über dem Wert des Jahres 2004.

Während sich die Erträge im Wertpapier-
bereich mit 0,5 Mill. Euro auf dem Vorjah-
resniveau bewegten, wurde das Volumen 
und Erträge aus dem Zahlungsverkehr laut 
Geschäftsbericht um 4,4% auf 2,8 Mill. 
Euro gesteigert. Der Rückgang der Vermitt-
lungserträge um 10,2% auf 2,4 Mill. Euro 
sei wesentlich auf das sinkende Versiche-
rungsgeschäft im Zusammenhang mit dem 
Wegfall der steuerlichen Förderung für Le-
bensversicherungen zurückzuführen.

Personalien: Aufsichtsrat: Gunter Mayer 
(Vorsitzender), Walter Bender (stellvertre-
tender Vorsitzender); Vorstand: Herbert 
Hinterschitt (Vorsitzender), Ekkehard Sau-
eressig (stellvertretender Vorsitzender), 
Wilfried Herbold (bis 1. September 2006), 
Friedrich Heuser, Günter Michel (bis  
31. Mai 2005)
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